
Das Tor 8 

Dass die Mauer 34 a — 40 ein T e i l der Ringmauer war , wurde erst 
am Schluss der Grabung klar , als i m Abschni t t 34a ein altes vermauer­
tes Tor festgestellt werden konnte (Abb. 11). Der K a n a l f ü r den ver­
schiebbaren Balkenr iegel ist i n der v e r s t ä r k t e n Mauer 34/35 noch sehr 
gut erhalten. A u c h der Ansatz des Torbogens ist i n der Mauer 32a noch 
sichtbar. Bei der m ü h e v o l l e n Aushebung des ganz mi t Steinen ausge­
f ü l l t e n Raumes von Feld 16 wurde erst i n einiger Tiefe die Trocken­
mauer 45a gefunden. Sie bildet das westl iche Ende von Abschni t t 45. 
Der Felsgrund i n der west l ichen Ecke (Mauer 32'33) lag noch 2,15 
Meter unter dem N i v e a u der Schwelle von Tor 1. E i n altes Gehn iveau 

Abb. 11 Tor 8 
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